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Insel Gruppe –

• Kennenlernen und 

• Anwenden

von konkreten Kurzzeitinterventionen in der

psychoonkologischen Arbeit

Ziele des Workshops:
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Insel Gruppe –

• Vorstellung  

• Psychoonkologie:   

 Herausforderungen im 
Psychoonkologischen Setting

 Empirische Belege       

• Kurzzeittherapie

 Überschneidungen mit 
Psychoonkologie

 Milwaukee Axiom

 Hintergrund und Vertreter

 Theoretische Basis   

 

Gliederung
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• Verhaltenstherapie

 Theoretische Basis 

 Theoretisches Modell zur Einbettung

• Interventionen  

 Wunderfrage

 Kristallkugel

 Kontrastierende Emotionen

 

• Literatur  

 



Insel Gruppe –

Gliederung
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II. KZT

III. VT

I. Psychoonkologie



Insel Gruppe –

I.1 Psychoonkologie
Herausforderung im Psychoonkologischen Setting
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• Zunächst somatischer Behandlungsauftrag, dann ergänzender Fokus:

− Emotionale Belastungen reduzieren

− Krankheitsverarbeitung verbessern

− Lebensqualität behalten oder steigern

• Kurze Kontakte mit Unklarheit über Länge

• immer Veränderungen und Prozesse in der Krankheitsbewältigung möglich



Insel Gruppe –

Faller et al., JCO 2013: Review und Meta-Analyse von 198 Studien:

• Kleine bis mittlere Effekte bei individueller Therapie, Gruppentherapie und 
Psychoedukation, 
mittel und langfristig

• Kleine und kurzfristige Effekte bei Entspannungsverfahren

• Wirkfaktoren:
o Informationsvermittlung

o Emotionale Entlastung

o Soziale Unterstützung

I.2 Psychoonkologie
Empirische Belege zur Wirksamkeit 
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Quelle: KI-generiert (DALL·E / 
OpenAI, 2026)



Insel Gruppe –

II.1 Kurzzeittherapie
Überschneidungen mit Psychoonkologie
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• Begrenzter zeitlicher Rahmen

• Prozessorientiert

• Lösungsorientiert

• Weniger Fokus auf Bearbeitung dysfunktionaler Schemata

• Bewältigung problematischer Situationen

• Ressourcenorientierung

 Bsp. Angst-Patient



Insel Gruppe –

II.2 Kurzzeittherapie
Basis: Milwaukee-Axiom
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Konzentration auf Lösung

und nicht das Problem

Quelle: KI-generiert (DALL·E / OpenAI, 2026)



Insel Gruppe –

II.3 Kurzzeittherapie
Hintergrund und Vertreter
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• keine eigenständige Therapieform
• zunächst nicht für Psychoonkologie konzipiert
• ursprünglich kein verhaltenstherapeutischer Hintergrund
• Wichtige Vertreter: 
− Brief Therapy Center (1968) mit Weakland, Fisch, Watzlawick und
− De Shazer (1975, 2006)
− Centro per lo Studio della Famiglia, Milano (1974) mit Palazzoli, Boscolo, Cecchin, Prata
− Erickson (1954)
− Bamberger (99)
− Sulz (98)
− Höfling (2000)



Insel Gruppe –

III.1 Verhaltenstherapie
Theoretische Basis
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• Positivistisch

• Vereinfachend

• Konzentration auf beobachtbare (oder erschliessbare) Veränderungen



Insel Gruppe –

III.2 Verhaltenstherapie
Theoretisches Model

Gefühle

Verhalten

Körper

Gedanken

Situation
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II. KZT

III. VT

I. Psychoonkologie



Insel Gruppe –

IV. Interventionen
Überblick
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• Wunderfrage

• Kristallkugel

• kontrastierende Emotionen

Quelle: KI-generiert (DALL·E / OpenAI, 2026)



Insel Gruppe –

IV.1a Interventionen: Wunderfrage
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• Stellen Sie sich vor, heute Nacht würde eine Fee zu Ihnen 
kommen. Hallo, ich bin die gute Fee, ich kann Wünsche erfüllen. 
Leider kann ich nichts verändern, was in der Vergangenheit statt 
gefunden hat. Dennoch kann ich einen Wunsch erfüllen. Und dann 
sagt die gute Fee zu Ihnen: 

• Du hast einen Wunsch frei?

• Woran würden Sie merken, dass Ihr Wunsch in Erfüllung gegangen 
ist?



Insel Gruppe –

IV.1b Interventionen
Wunderfrage: Theorie

Gefühle

Verhalten

Körper

Gedanken

Situation
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Insel Gruppe –

IV.1c Interventionen
Wunderfrage: Fall - Beispiel
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• Herr N.: 42 Jahre, unklarer Primärtumor, metastasiert

• Depressive Episode während Chemotherapie: Antriebsarmut, 
Freudlosigkeit, Grübeln

• Wunsch: Wiedergewinnung der Freude

• Exploration freudbringender Ereignisse – Brunch mit Familie am 
Campingplatz

• Was spricht dagegen?



Insel Gruppe –

IV.1d Interventionen
Wunderfrage: Einbettung in Theorie

Gefühle

Verhalten

Körper

Gedanken

Situation
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Insel Gruppe –

IV.1e Interventionen
Wunderfrage: Voraussetzungen
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• Zeit für Beziehungsaufbau

• Problematik empathisch verstehen:

− N aming

− U nderstanding

− R especting

− S upporting

− E xploring                 (Back et al. 2005)



Insel Gruppe –

IV.1e Interventionen
Wunderfrage – vermeintliche Falle
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• unerfüllbare Wünsche, z.B.: 

 - „wieder gesund werden“

=> Aufgreifen, leicht modifizieren und konkretisieren



Insel Gruppe –

IVI. 1f Interventionen
Wunderfrage: Übung
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• 3er Gruppen: Patient:in, Therapeut:in, 
Beobachter:in

• Ablauf:

− Gespräch 10‘; Nachbesprechung ca. 5‘

• Patientenrolle:

− Patient mit Leidensruck; zur Reflexion 
bereit; Beziehungsaufbau zum 
Therapeuten möglich; möglichst 
bekannter Patient

• Setting: 

− Erstgespräch; Anamnese; 
Therapeut soll Stimmung des 
Patienten verstehen; ca. 5‘

• Aufgabe des Therapeuten: 

− Einleitung der Frage

− Exploration der 
Bewältigungskompetenzen, ca. 5



Insel Gruppe –

IV.1g Interventionen
Wunderfrage: Nachbesprechung
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• Patient: 

− Allgemeines Feedback

− Wirkung der Frage

− Exploration von Bewältigung / Lösungsorientierung

• Therapeut:

− Einleitung der Frage

− Umgang mit Schwierigkeiten / Fallen
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IV.1h Interventionen: Wunderfrage
Indikation und Kontraindikation
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Insel Gruppe –

IV.2 Interventionen
Kristallkugel
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• Glaskugel, in der Patient sich und seine Zukunft sehen kann

• Exploration auf emotionaler, kognitiver und Verhaltens-Ebene

• Zielorientierung

• Konkretisierung der Zielerreichung möglich

Quelle: KI-generiert (DALL·E / 
OpenAI, 2026)



Insel Gruppe –

IV.3 Interventionen
kontrastierende Emotionen
in Anlehnung an Höfling 2000
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• Förderung des therapeutischen 
Prozesses

• Fokussierung auf emotionale Arbeit

• Nach Exploration der 
vorherrschenden Emotion, 
Frage nach gegenteiliger 
Emotion

• dann Exploration auf 
Verhaltensebene

• Voraussetzung:

− Beziehung

− N-U-R-S-E



Insel Gruppe –

IV.3b Interventionen:
Kontrastierende Emotionen
in Anlehnung an Höfling 2000

Gefühle

Verhalten

Körper

Gedanken

Situation
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Insel Gruppe –

IV.3c Interventionen
Kontrastierende Emotionen: Fall-Bsp.

26.03.2026Kurzzeitinterventionen 26

• Frau S.: 23 Jahre, ALL, abgeschlossene Behandlung, gute Werte

• Angstattacken, körperbezogene Ängste, Rückzug, innere Unruhe

• Emotion: innere Unruhe

• kontrastierende Emotion: Lebensfreude

• Exploration freudvoller Verhaltensweise

• „ was spricht dagegen?“

• Psychotherapiemotivation



Insel Gruppe –

Ziele des Workshops
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• Kennenlernen und

• Anwenden

von konkreten Kurzzeitinterventionen in der psychoonkologischen Arbeit

 



Insel Gruppe –

Korrespondenz:
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Prof. Dr. phil. Alexander Wünsch 
Psychoonkologischer Psychotherapeut (SGPO)

Leitung der Psychoonkologie am Inselspital Bern

Inselspital, Universitätsspital Bern
Universitätsklinik für Medizinische Onkologie
Freiburgstrasse
3010 Bern

Email: alexander.wuensch@insel.ch

 



Vielen Dank für Eure Aufmerksamkeit.
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